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Es ist der Hort
der Ladekrane,
eine Moment-

aufnahme der Bauin-
dustrie und das
Schaufenster italieni-
scher Hersteller,
auch und gerade aus
der Kran- und Büh-
nenbranche. Die SAIE, die jährlich in Bologna stattfindende
Baumesse ist in den letzten Jahren stetig gewachsen, so dass
der Veranstalter für die diesjährige 39. Auflage neue Rekorde
vermeldet. Die Zahl der Fachbesucher ist gegenüber dem Vor-
jahr um 20 Prozent gestiegen und bei der Ausstellungsfläche
wird eine Zunahme um 22 Prozent gegenüber 2002 und stol-
zen 50 Prozent gegenüber 2001 verzeichnet. Mit über 170000
Besuchern insgesamt wurde das Vorjahresniveau fast erreicht.
Bei allem Erfolg hat manch renommierter Aussteller nicht sein
übliches Maß an Fläche erhalten oder erhalten können,
wodurch die Zahl der Exponate sich zum Teil stark begrenzte. 

Eine breite Fläche nehmen in Bologna naturgemäß die Lade-
krane ein. Wer die Freifläche
betritt, auf der die Geräte zu fin-
den sind, begegnet einer über-
wältigenden Szenerie. Die
Vielzahl ist derart hoch und
dicht, dass bei all den gen
Himmel gerichteten Ausle-
gern, die Sonne es schwierig
hat, zum Boden durchzudrin-
gen. Das Arrangement rund
um Namen wie PM, Cormach,
Palfinger, HMF, Hiab, Fassi
oder Effer wird durch ein gut-

es weiteres Dutzend großer und kleiner Namen erweitert. Zwei
neue Modelle, den 1350 und den 1750 hat Effer vorgestellt. Der
1750 kommt mit seinen sechs vollhydraulischen Ausschüben
auf eine Ausladung von 24 Metern. Mit dem Fly-Jib kann eine
Höhe von 40 Metern erreicht werden. Gleich sechs neue Vari-
anten hatte Fassi im Gepäck. Vom kleinen F330B bis hin zum
F1500AXP gibt es neue Auslegerkombinationen. 

Die Welt der AT-Krane zeigte sich in Bologna ruhiger. Von
den Großen vier waren Grove mit seinem neuen großen GMK
7450, Tadano Faun ATF 60-3 und Terex mit jeweils einem Drei-,
Vier- und Fünfachser präsent. Liebherr entschloss sich auf
dem zur Verfügung stehenden Platz Erdbewegungsmaschinen
zu zeigen. In Sachen Neuheit packte Autogru Rigo seinen RTT
654 aus, einem Vierachser, der mit 9,7 Tonnen Gegengewicht
innerhalb der Zwölftonnen-Achslastbegrenzung bleibt. Der 65-
Tonner hat eine Gesamtlänge von 12,11 Metern. 

Überraschender Anblick

Die Technologie ist zwar nicht absolut neu, dennoch ein
überraschender Anblick. TCM kam mit seinem neuen RTC
70/4 nach Bologna, einem Kran mit teleskopierbaren

Hauptausleger mit 70 Tonnen
Tragkraft auf einem Raupen-
fahrgestell. Der 27,6 Meter lan-
ge Hauptausleger kommt mit
Verlängerung auf 38,5 Meter. 

Bei den Teleskopladern
sind seit der SAIE die 25
Meter übersprungen worden.
Der neue Roto 40.25 von
Merlo erreicht eine Höhe von
25,25 Metern. Um die Über-
sicht für den Anwender zu
verbessern hat das neue
drehbare 15,45 Tonnen
schwere Modell eine kippba-
re Kabine. 

Die SAIE verbindet immer wieder aufs

Neue die Chance einen aktuellen Ein-

druck der Geräte großer Hersteller zu

erhalten, mit den Ideen der vielen

italienischen Unternehmen, die ihre

Innovationsfreude hier demonstrie-

ren. Rüdiger Kopf hat sich auf der 39.

SAIE umgesehen.

Italiens Schaufenster

Seinen 1000. Kran von Bendini hat Ferruccio Kustermann (l.), Geschäfts-
führer von Macchine Industriali MAIA auf der SAIE entgegen genommen

Bis zu 20 Grad kann die Basket
14 RR zwischen Ober- und Unter-
wagen ausgleichen

Die neue Eagle von Oil&Steel
auf einem Unterwagen von 
Marchetti Der neue Fassi F1500AXP



Auch für den MRT 2540 M-Serie von Manitou war die SAIE
der erste öffentliche Auftritt vor großem Publikum. Neben
einer Hubhöhe von 25 Metern bietet der drehbare Teleskopla-
der eine Maximalhubkraft von vier Tonnen. Die erste Maschi-
ne ist bereits an ein deutsches Bauunternehmen ausgeliefert,
die das Gerät am Frankfurter Flughafen einsetzt. 

Auch Terexlift nutzte die Messe und präsentierte seinen neu-
en Telelift 2506 Teleskoplader. Das kompakte Gerät mit 2,5
Tonnen Hubkraft und maximaler Hubhöhe von 5,75 Metern ist 

1,8 Meter breit und 1,92 Meter hoch. 
Schon im vergangenen Jahr hat Fiat Kobelco die SAIE

genutzt, um in der breiten Öffentlichkeit seinen ersten Teleskop-
lader vorzustellen. In diesem Jahr hat Komatsu die Messe für
solch einen Erstauftritt genutzt. Das Unternehmen hat ein 12,7-
Meter-Gerät mit 3,3 Tonnen Hubkraft präsentiert. Der WH613,
ein so genannter Starrer, wird Teil einer ganzen Reihe sein,
die im kommenden Jahr auf
den Markt gebracht werden.

Selbstverständlich waren in
Sachen Selbstfahrer bei den
Arbeitsbühnen die „Global
Player“ wie Genie, Haulotte,
JLG oder auch Upright vor Ort
und stellten sich mit ihren
Neuheiten aus diesem Jahr
auf, die kurz zuvor auch hier-
zulande schon präsentiert
wurden. Beeindruckend war die Auswahl an schmalen Maschi-
nen auf Raupenfahrgestell. Der Besucher hatte hier die Aus-
wahl aus über ein halbes Dutzend Anbieter. Eines der leichte-
sten Geräte ist dabei die Hydra 7/2 von RAM. Die 670 Kilo-
gramm schwere Gelenkbühne bietet immerhin eine Arbeits-
höhe von 7,45 Metern und eine Reichweite 2,82 Metern. 

Ein Sonderkonzept hat Basket mit seiner 14 RR vorgestellt. Die-
se Zweiwege-Gelenkteleskopbühne ist für den Einsatz auf Glei-
sen entwickelt worden. Das 14-Meter-Gerät kann sich zwischen
Unter- und Oberwagen um 20 Grad einnivellieren, um auch bei
geneigten Kurven ein Arbeiten zu ermöglichen. 

Der Markt für LKW-Arbeitsbühnen in Italien ist weitestgehend
von den Unternehmen vor Ort abgedeckt. Dennoch haben sich
unter die Namen mit Heimvorteil wie Pagliero, Oil&Steel und

CTE, um nur einige zu nen-
nen, Wumag mit seiner
Schwerlastbühne WT 450 mit
700 Kilogramm Korblast und
Teupen gemischt. Letztgenann-
te hatte unter den Moskito,
eine leichte kleine Anhänger-
bühne auf der Ausstellungs-
fläche aufgebaut (Details hier-
zu, siehe Bericht ab Seite 33). 

Ungewöhnlicher Unterwagen

Einen etwas ungewöhnlichen Unterwagen hat Tecchio mit
dem DaimlerChrysler Econic gewählt. Das Fahrgestell, das in
der Regel für Busse zum Einsatz kommt ist mit einer 16,7
Meter-Arbeitsbühne mit 200 Kilogramm Korblast und 7,9
Metern Reichweite ausgestattet worden. Das 18-Tonnen-Fahrge-
stell bietet dem Anwender einen niedrigen Einstieg mit vier
Plätzen. 

Der Weg nach Italien ist nicht unbedingt der kürzeste und
mit manchen Hindernissen, wie längeren Staus auf der Bren-
nerautobahn verbunden. Einige haben dennoch die Mühen
nicht gescheut. „Für mich persönlich war der Besuch der
Messe sehr positiv. Allerdings; Die italienischen Produkte, die
hier zumeist gezeigt werden, bieten manchmal nicht das, was
der deutsche Markt annimmt“, erklärt Gerhard Flesch,
Geschäftsführender Gesellschafter von Flesch Arbeitsbühnen
gegenüber Kran & Bühne. Ähnlich äußert sich Reinhard Wil-
lenbrock, von Willenbrock Concept: „Es war sehr interessant.
Ich habe sehr viele Kontakte sammeln können. Ich hätte diese
Show nicht missen wollen.“ K&B

Der Effer 1750 kommt mit seinen sechs vollhydraulischen 
Ausschüben auf eine Ausladung von 24 Metern
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Ein 70-Tonnen-Teleskopkran auf 
Raupenfahrgestell hat TCM vorgestellt

Auch nicht alltägliche Varianten
von Arbeitsbühnen wurden auf der
Messe in Bologna präsentiert

Der neue Komatsu WH613 wird
im kommenden Jahr als Teil einer
ganzen Serie auf den Markt
gebracht werden




